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Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

170 Sitzung vom 17 März 11 Uhr
aus iſt gut beſetzt
undesratbstiſche Niemand

wird zunächſt die dritte Berathung des Gefetzentwurfs
Aenderungen und Ergänzungen des Strafgeſetzbuchs le x

forigeſetzt und zwar mti dem Antrag Heine
Strafgeſetzbuch folgenden neuen S 3274 einzufügen

Wer die Geſundheit einer Perſon dadurch gefährdet daß
wiſſend daß er mit einer auſteckenden Geſchlechtskrankheit

9 iſt den Beiſchlaf ausübt wird mit Gefängniß bis

betr

eben Jahre oder mit Geldſtrufe bis zu eintauſend Mark
traftdcſwent Graf Balleſtrem Es iſt mir ein Antrag des Abg

dS Wörliegenden Antrags die Oeffentli
Geſchäftsordnung lautet

12 anderer Mitglieder re die elicheratwrß
e l

rerv Die Sitzungen des Reichstages ſind öffentlich Der Reſchs

tag tritt Antrag ſeines Präſidenten oder von 10 Mitanjedern zu ne geheimen Sitzung zuſammen in welcher dann
en et den Antrag auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu

eſchließen iſt
hnen deshalb vor ſich jetzt zu vertagen und in
tunde alſo um 12 Uhr zu einer geheimen Sitzung

zuſammenzutreten Heiterkeit links um den Antrag auf Aus
ſchuß der Oeffentlichkeit zu berathen Der Zeitraum von
einer halben Stunde iſt erforderlich da eine neue Tagesordnung
gedruckt n die Mitglieder des Bundesraths benachrichtigt

den müſſenWegen den Vorſchlag des Präſidenten erhebt ſich kein Wider
ſpruch das Haus vertagt ſich

Schluß 11 Uhr
2

c ſchlageJrrr halben

Ueber die geheimen Verhandlungen des Reichs
tags erfährt die Nat Ztg noch folgendes Nähere

In der geheimen Sitzung um 12 Uhr begründet zunächſt Abg
Heine ſeinen Antrag auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit nament
ich mit dem Hinweis auf die auf den Tribünen befindlichen
Damen Die Abga Büſing natl Roeren Ctr v Kar
dorff Rp und Levetzow konſ hielten gleichfalls einen Aus
ſchluß für geboten worauf in der Abſtimmung welche aus
nahmsweiſe diesmal keine namentliche war der Antrag auf
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ein ſtimmig angenommen wurde
Präſident Graf Balleſtrem wollte nunmehr in die Beratbung
des Antrags Heine gegen die Anſteckung mit Geſchlechtskrank
heiten treten Abg Singer widerſprach jedoch dieſer Abſicht
indem er ausſührte die geheime Sitzung ſei nur anberaumt
worden um Beſchluß darüber zu faſſen ob die Oeffentlichkeit
auszuſchließen ſei Ueber den Antrag Heine gegen die An
ſteckungsgefahr könne man daher nur in einer auf Grund des
Beſchluſſes der geheimen Sitzung neu anzuberaumenden zweiten
geheimen Sitzung berathen Präſident Graf Balleſtrem trat
dieſer Auffaſſung mit dem Hinweis entgegen daß es in 8 36 der
Geſchäftsordnung heiße Jn der geheimen Sitzung müſſe
zunächſt über den Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt
werden Aus dem Worte zunächſt ergebe ſich daß man
auch in derſelben geheimen Sitzung in die materielle Ver
handlung eintreten könne Daß dieſe Auffaſſung des Präſidenten
wohl richtig ſein könne wurde auch von nationalliberaler und
freiſinniger Seite anerkannt Da aber nun einmal gegen die
Auffaſſung des Präſidenten Widerſpruch erhoben war mußte
die Entſcheidung durch eine Abſtimmung des Hauſes erfolgen
Dieſe war auf Antrag der Obſtruktion eine n amentliche Jn
derſelben wurde mit ungeſähr Majorität beſchloſſen gleich
auch in die Verhandlung über den materiellen Antrag Heine
einzutreten Zunächſt kam Abg Stadthagen zum Worte
welcher ſeine breit angelegte Rede mit einer hiſtoriſchen Dar
legung der Entſtehung und Verbreitung der Geſchlechtskrank
heiten begann und einige Stunden zu reden beabſichtigte Was
man übrigens der Obſtruktion alles zutraut geht daraus hervor
daß die Meldung Abg Stadthagen habe beantragt am Anfange
des Antrags Heine ſtatt des Wortes wer zu ſagen derjenige
welcher und zugleich über ſeinen Antrag namentliche Ab
ſtimmung beantragt an manchen Stellen Glauben fand Abg
Stadthagen beendete wider Erwarten ſchon um Uhr ſeine
Ausführungen Nach ihm kam Abg Bebel zum Wort der aber
die Aufmerkſamkeit des Hauſes nur kurze Zeit in Anſpruch nahm
Damit war die Debatte zu Ende da keine ande e Partei ſich mit
einem ſolchen Gegenſtand weiter befaſſen wollte

Nachdem eine geheime Sitzung beſchloſſen und in derſelben
der Antrag Heine mit 230 gegen 9 Stimmen abgelehnt iſt
wird um 3 Uhr die Oeffentlichkeit wiederhergeſtellt

n Bundesrathstiſche iſt auch jetzt wieder niemand er
ienen
Abg Stadthagen Soz begründet einen Antrag wonach der

s 360 Abſatz I1 Str B grober Unfug keine Anwendung
finden ſoll auf Erzeugniſſe der bildenden und reproduzirenden
Künſte und der Preſſe Redner dem nur wenige ſozialdemo
kratiſche Abgeordnete Aufmerkſamkeit ſchenken ſpricht mit ſo
leiſer Stimme daß er auf der Tribüne im Zuſammenhange unverſtändlich bleibt Der s 360 Abſatz 11 dieſes mnſſtiſche
Mädchen für alles müſſe auch geſchützt werden Jetzt werde mit
der Anwendung des groben Unfugsparegraphen der gröbſte
Unfug verübt namentlich der Preſſe gegenüber Es ſeien auf
Grund dieſes Paragrophen einige Blätter ſchon deshalb beſtraft
worden weil ſie bei Streikankündigungen die Parole ausgabene
Zuzug iſt fernzuhalten Als Vertreter der Arbeiterklaſſe müſſe
er verlangen daß eine derartige Rechtſprechung für die Zukunſt
ausgeſchloſſen wird Der Reaktion ſei es vorbehalten geweſen
die Preßfreiheit eine der ſchönſten Frauen zu erdroſſeln Die
Witzblätter würden jetzt in einer ärgeren Weiſe behandelt als
unter dem abſoluten Regiment Während dieſer Rede verlaſſen
ie meiſten Abgeordneten den Saal Einer derſelben ruft noch

an der Thür Dieſe Reden ſind ſelbſt grober Unfug Er bitte
durch die Annahme des ſozialdemokratiſchen Antrages ein kleines

Mter zu legen auf die ſchwere Wunde die durch die lex Heinze
em deutſchen öffentlichen und künſtleriſchen Leben geſchlagen

werde Beifall bei den Sozialdemokraten
b Abg Beckh freiſ Vp mit langgezogenen Ah s empfangen
be er ſei es gewohnt in ähnlicher Weiſe auf der Tribüne
egrüßt zu werden aber das genire ihn nicht Der 8 360 Nr 11
d denjenigen treffen der durch ruheſtörenden Lärm oder auf

z ere Weiſe groben Unfug verübe Dieſe Zuſammenſtellung
weiſe doch daß der Geſetzgeber dabei unmöglich an künſtleriſche
eproduktionen oder Erzeugniſſe der Preſſe gedacht haben kann

Süddeutſchland werde der Paragraph dazu ausgenutzt um
Wdelikte den Schwurgerichten zu entziehen und ſie vor die

bin zu einer Verurtheilung geneigten Schöffengerichte zu
gen Durch Annahme des Antrages ſchaffe man ein gutes

e ſelbſt innerhalb der lex Heinze
den 9 Prinz zu Hohenlohe b k Fr Jch muß mich gegen
za Hrliegenden Antrag ausſprechen weil ich es nicht für richtig
mit durch eine Hinterihür eine Beſtimmung zu beſeitigen die

nichts zu thun hat vor allenin er vorliegenden Materie
Gugen aber ſchen deshalb weil ich darin nur ein weiteres
rei in der Kette von Verſuchen der Sozialdemokraten ſehe

ſind e für ſich zu gewinnen die bisher ihnen fremd geweſen
Daß ſie mit dieſen Verſuchen bereits Erfolge gehabt haben

muß ich zu meinem Bedauern konſtatiren Hört hört links

1 Beiblatt zu Nr 131 der S
Jeder von uns der die von ſeinem Standpunkte aus meiſter
hafte Rede des Herrn v Vollmar hört hört Unruhe rechts
gehört hat muß zu der Ueberzeugung gelangt ſein daß die
Sozialdemokraten nur darauf warten gewiſſe Kreiſe liebevoll
und mit offenen Armen aufzunehmen Sehr richtig links
Sie rufen Sehr richtig, aber ich bin überzeugt daß wenn H
einmal der ſozialdemokratiſche Zukunfisſtaat des Herrn Bebel
und v Vollmar zur Wirklichkeit werden ſollte nicht nur die
Künſtler ſondern auch die Kunſt ſehr ſchlechte Geſchäfte machen
würde Lachen links Deswegen meine ich wir ſollten nicht
das ſchlechte Beiſpiel eines benachbarten Staates annehmen
welcher bei einer anderen Gelegenheit als es ſich darum handelte
für intellektuelle Kreiſe eine ſchwere Bedrückung abzuwenden
ſich gezwungen ſah ſeine Bundesgenoſſen aus den Reihen der
Sozialiſten zu wählen

Jch habe mit geſpannteſter Auſmerkſamkeit die Argumente ver
folgt die die Freunde dieſer Vorlage auch vom Bundesrathstiſch
für das Geſetz angeführt haben Jch habe mich aber bis jetzt nicht
von der Undbedenklichkeit der Vorlage überzeugen können wie
ſie ſich im Verlauf der Berathung geſtaltet hat Hört hört
und bis jetzt habe ich als den einzigen Erfolg der Vorlage nur
den ſehen können daß wir der Sozialdemokratie Kreiſe neu zu
führen die ſich bis dahin nur mit idealen Jntereſſen beſchäftigt
haben Zuruf Auch jetzt noch und gerade jetzt Deshalb
werde ich nicht nur gegen den Antrag ſondern gegen den ganzen
Geſetzentwurf ſtimmen Hört hört und Zuſtimmung links
große Unruhe rechts

Abg Dr Schönlank Soz bemerkt die lex Heinze ſei ein
durch und durch reaktionäres Geſetz Deshalb ſei es nöthig
Stellung dagegen zu nehmen und immer wieder auf die Ge
fährlichkeit des Geſetzes hinzuweiſen Derſelbe Geiſt der Unter
drückung der ſich politiſch auf dem Gebiete des Koalitionsrechts
bemerkbar mache trete hier auf dem Kunſtgebiete zu Tage
Sehr wahr links Die Heinzemänner ſtehen der neueren

Dichtung gegenüber auf dem Standpunkte den die Germania
ſo geſchmackvoll mit den Worten Sebaſtian Brunner s gekenn
zeichnet hat

Laßt uns doch die Sauen
Auf die Schnauzen hauen
Wenn ſie durch lautes Grunzen
Die Poeſie verhunzen

Heiterkeit Die Germania ſcheint die Art von Komödien
nicht zu kennen die in früheren Zeiten am päpſtlichen Hofe
gang und gäbe waren Die Stellen bei denen der Papſt
applaudirte hat der Chroniſt vermerkt und ſie ſind derart daß
ich ſie hier nicht vorleſen kann Boccacio man denke
Voccacio wurde dreimal am Florentiner Hofe empfangen und
auf das freundlichſte aufgenommen Und wie verfährt man
jetzt Max Dreyer iſt gewiß kein Himmelftürmer Er läßt in
einem Stück ein junges Mädchen ſagen ſie wolle heirathen
denn es ſei ein Naturgeſetz daß man keine Empfindung und
kein Organ verkümmern laſſen dürfe Dieſe Stelle wurde in
Leipzig von der Cenſur geſtrichen Große Heiterkeit Wir
kämpfen nicht im Jntereſſe unſerer Partei ſondern im Jntereſſe
der Kunſt und Kultur Wir hoffen daß dies Geſetz dahin
geht wohin es gehen muß nämlich zum Teufel Lärm rechts
Beifall links

Abg Richter Frſ Vp Der Antrag ſoll nicht den Groben
Unfug Paragraphen beſeitigen Es handelt ſich einfach darum
dem Groben Unfug Paragraphen ſelbſt an der Stelle die er im
Strafgeſetzbuch einnimmt ſeine einſchneidende Bedeutung zu
nehmen Sehr richtig Wir ſind der Meinung daß dieſer
Paragraph in der Praxis eine Auslegung gefunden hat die weit
über das Maß desjenigen hinansgeht was der Geſetzgeber be
abſichtigt hat Sehr richtigh Der Paragraph wird
daher heute immer dann angewandt wenn man ſonſt
keinen Paragraphen findet der eine Beſtrafung ermöglicht
Sehr richtig Der Antrag bleibt auch vollſtändig im

Rahmen der Vorlage Wir haben einen großen taktiſchen
Fehler gemacht dadurch daß wir nicht ſchon bei vielen
anderen Paragraphen Aenderungsanträge eingebracht haben
Der Fehler läßt ſich aber bei den folgenden Paragraphen wieder
gut machen Sehr gut Heiterkeit links Der Abg Prinz zu
Hohenlohe fürchtet daß das Geſetz der Sozialdemokratie nete
Kreiſe zuführen werde Nun Sie haben ein ſehr einfaches
Mittel dieſe Wirkung abzuſchwächen indem ſie ebenſo zäh in
die Oppoſition eintreten wie die Sozialdemokratie Heiterkeit
Wir müſſen unſerer ganzen Vergangenheit ins Geſicht ſchlagen
wenn wir nicht ſolchen Geſetzen mit der entſchiedenſten Oppo
ſition entgegenträten Beifall links Wir wiſſen ſehr wohl
daß die Mehrheit imſtande iſt dies Geſetz zu verabſchieden aber
wir können verlangen daß dieſe Mehrheit auch präfent iſt und
präfent bleibt Sehr richtig und für ſich die zur Beſchluß
fähigkeit nöthige Zahl aufbringt Sollte Jhnen das nicht möglich
ſein ſo wird das Geſetz ja für einige Zeit von der Tages
ordnung verſchwinden und die Entſcheidung wird erſt nach
Oſtern ſtattfinden Dann werden aber außerhalb des Reichs
tages weite Kreiſe Gelegenheit haben ſich noch näher mit
dieſer Vorlage zu beſchäftigen Das ſollte Jhnen nur erwünſcht
ſein Denn das Geſetz ſoll doch das Rechtsbewußtſein des Volkes
widerſpiegeln Und je mehr das Volk ſich über dieſe Vorlage
unterrichtet um ſo beſſer iſt das für die Gefſetzgebung

Geh Rath Lenthe bittet um Ahlehnung des Antrages der
mit den übrigen Beſtimmungen der Vorlage die ſittlichen
Schäden entgegentreten wollen nicht in Einklang ſtehe und
inhaltlich zu weit gehe Uebrigens ſei der Staats
ſekretär der Meinung daß die Praxis in
des Groben Unfug Paragraphen zu weit geht Wir werden
uns ja bei der Berathung des Antrags Munckel über dieſe z
unterhalten können Jch freue mich daß Herr Abg Prinz
Hohenlohe mit uns in der Ablehnung diefes Antrages überein
ſtimmt Jch bedaure allerdings daß er in ſeiner Auffaſſung
über die Wirkung des Geſetzes von dem Urtheil der verbündeten
Regierungen entſchieden abweicht Große Heiterkeit

Damit ſchließt die Debatte
Ueber den ſozialdemokratiſchen Antrag wird namentlich ab

geſtimmt Vor der namentlichen Abſtimmung entfernen ſich die
Sozialdemokraten und e nen mit Ausnahme der als
Beobachtungspoſten zurückbleibenden Abgg Singer Soz und
Richter frſ Vp

Die namentliche Abſtimmung ergiebt die Anweſenheit von
m 172 Abgeordneten von denen 2 mit Ja und 170 mit Nein

mmen

Präſident Graf Balleſtrem Das Haus iſt nicht beſchluß
fähig Die Berathung muß alſo abgebrochen werden

Meine Herren Ehe ich Tag und Stunde der Tagesordnung für
die nächſte Sitzung feſtſetze möchte ich vor dem Hauſe und vor
dem Lande konſtatiren ſehr gut rechts daß dieſelben Herren
fünfzig an der Zahl His auf einen die die namentliche Ab

der Auslegung

aale Zeitung 19 Rärz 1900

ich ſetze feſt als Termin für die nächſte Sitzung
därz Zuruf Den 19 Na ja wenn man

räſident faßt war du Sden Kopf und lacht Den angefangenen Satz vollendet er nEbe re Tagesordnung ſerg möchte ich auch vor dem

auſe und dem Lande erklären daß ich dieſe n nur
Pflicht des Reichstags den Reichs

haushaltsetat vor dem 1 April feſtzuſtellen Veifall Das geht
aber nicht wenn ich wieder den Gegenſtand auf die Tages
ordnung ſetze der uns in den letzten Tagen beſchäftigt hat
Alſo nochmals Der einzige Grund warum ich das nicht thue
iſt weil wir die Pflicht haben den Reichshanushalitsetat ab
idreg Ken auf die Tagesordnung den Reſt der
weiten Etatsberathung
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Etats des Reichs

eiſenbahnamts des Reichsſchatzamts des Reichs
invalidenfonds und andere kleinere Etats

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Bericht der Saale Zta
49 Sitzung vom 17 März 11 Uhr

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr v Miquel u a
Der Etat des Herrenhauſes wird ohne Debatte in zweiter

Leſung angenommen
ß Es folgt die zweite Leſung des Etats des Abgeordneten

auſes
Abg Dr Arendt frk wünſcht daß die ſtenographiſchen Be

richte des Abgeordnetenhauſes weiteren Kreiſen zugänglich ge
macht würden Das ſei um ſo nothwendiger als die Berichte
der Preſſe die Reden vielfach verſtümmelt wiedergäben womit
er indeſſen den Berichterſtattern durchaus keinen Vorwurf machen
wolle Man möge den offiziellen ſtenographiſchen Bericht in
zwei Exemplaren herſtellen und ein Exemplar auf die Journaliſten
tribüne ſchicken wo dann von einem gemeinſamen Bureau ein
unparteiiſcher Auszug für die Preſſe gemacht werden ſolle Man
ſpare dann die Koſten für die vielen Parlamentsbureaus und er
halte einen unparteiiſchen Bericht in dem alle Redner gleich
mäßig berückſichtigt würden

Der Etat des Abgeordnetenhauſes wird genehmigt
Es folgt die zweite Leſung des Etats der Reichsſchulden

verwaltung
Abg Frhr v Zedlitz frk bemängelt die in dieſem Etat für

Zinſen der nen aufzunehmenden Anleihen ausgeworfene Summe
von 3,500,000 M als zu hoch da ein Kreditbedürfniß das eine
ſolche Summe rechtfertige für dieſes Jahr in Preußen nicht
vorhanden ſei

Abg v Strombeck Ctr hebt hervor daß die Erwerber von
dreiprozentigen Staatspapieren ganz bedeutende Kursverluſte
gehabt hätten was auch im Intereſſe des Staates zu bedauern
ſei Man müſſe bei neuen Anleihen jedenfalls einen höheren
Zinsfuß nehmen

Abg Dr Sattler nl fragt an wie viele Schatzanweiſungen
in dieſem Jahre ausgegeben würden

Miniſter Dr v Miquel erwidert der ganze Geldmarkt ſei ſo
beſchaffen daß der Finanzminiſter gerade jetzt die größte Freiheit
haben müſſe in der Beſtimmung des Zeitpunktes neuer Anleihen
Man könne die Entwicklung des Geldmarktes gar nicht voraus

vor nein
Montag den 12
aufgeregt iſt der

feſtſetze weil es die erſte

ſehen Darum müſſe man ſich vorläufig mit Schatzanweiſungen
zu helfen ſuchen Dafür ſei im Etat als Zinſen eine Million
ausgeworfen Wie viele Schatzanweiſungen Wege würden
könne er natürlich nicht voraus wiſſen Ob man die neuen An
leihen im nächſten Jahre zu 3 oder 8 Proz ausgeben werde
könne er auch nicht ſagen Das hänge alles noch von den Ver
hältniſſen ab Uebrigens ſeien die Kursverluſte an Staats
papieren meiſt nur buchmäßige Verluſte die bei einem ſpäteren
Steigen der Staatspapierkurſe wieder wegfallen würden

Abg Dr Arendt fk macht darauf aufmerkſam daß das
Publikum durch das Sinken des Kurſes der Staatspapiere davon
abgeſchreckt werde ſein Geld in ſoliden Anlagen feſtzulegen und
ſein Geld in unſicheren Papieren anlege Redner kommt dann
auf die Reichsbank zu ſprechen und wiederholt ſeine bekannten
Ausſührungen

Finanzminiſter Dr v Miquel erwidert daß er dem Ab
geordneten Dr Arendt in ſeinen währungsvolitiſchen Erörterungen
nicht folgen wolle Er müſſe jedoch Proteſt gegen die Dar
ſtellung erheben daß die preußiſchen Staatspapiere beſonders
ſchlecht im Kurſe ſtänden Jm Vergleich mit den Papieren
anderer Bundesſtaaten ſtehen die preußiſchen günſtig Richtig
iſt es daß die hohen Dividenden der Jnduſtriepapiere ver
führeriſch auf das Publikum wirken Aber die Sache wirkt auch
umgekehrt Sehr viele Beſitzer von Jnduſtriepapieren werden
durch den hohen Kursſtand dieſer Papiere veranlaßt ſie zu ver
kaufen und ſich Staatspapiere anzuſchaffen Für das Publikum
jedoch das ſeine guten Staatspapiere weggiebt und ſich dafür
unſichere Papiere anſchafft brauchen wir nicht zu forgen das iſt
ſelbſt ſchnld wenn es Verluſte erleidet Herr Dr Arendt unter
ſcheidet zu wenig zwiſchen dem Zinsſuß der Banken dem

Diskont und zwiſchen dem Zinsfuß für dauernd angelegtes
Kapital Es kann ein niedriger Diskont und dabei doch ein
hoher Zinsfuß für dauernd angelegtes Kapital beſtehen das
haben wir oft erlebt Der Niedergang des Kurſes der Staats
papiere iſt lediglich durch die induſtrielle Entwicklung herbei
geführt Wenn die induſtrielle Entwicklung wieder zurückgeht
dann werden wir auch wieder längere Perioden haben wo das
Kopital flüſſiger iſt und eine größere Nachfrage nach ſtaatlichen
Anleihen beſteht Dann wird auch der Kurs der Staatspapiere

n rege beben Dies ſteht nach den Erfahrungen früherer
eit feſt
Abg Frhr v Zedlitz freik bemerkt aus der gegenwärtigen

Lage könnten Bedenken in Bezug auf den preußiſchen Kredit
abſolut nicht erwachſen Die preußiſchen Staatepapiere hätten
immer noch einen höheren Kurs als die Staatspapiere anderer
deutſcher Staaten Man werde aber mit einem höheren Zins
fuße wohl noch längere Zeit rechnen müſſen und dürfte daher
in Bezug auf unſere Staatspapiere noch nicht auf den Kurs
ſtand früherer Zeiten rechnen Die Bauthätigkeit des Stagtes
müſſe in ſolchen Zeiten mit angeſpanntem Geldſtande möglichſt
eingeſchränkt werden

r wird der Etat der Staaktsſchuldenverwaltung ge
nehmigt

Es folgt die zweite Berathung des Etats der allgemeinen
i verwaltung Der Etat wird ohne Debatte be
villigt

Sodann tritt das Haus in die zweite Berathung des Etats
des Finanz miniſteriums ein

ſtimmung beantragt haben kurz vor derſelben das Haus
demonſtrativ verlaſſen haben Großer Lärm links
Richter ruft
Jch habe nur konſtatirt was geſchehen
klopft erregt nochmals mit der Fanſt auf den Tiſch
Und wir konſtatiren was unſer gutes Recht iſt Fortgeſetzier
großer Lärm links fortwährende Zurufe von der rechten Seite
Man vernimmt deutlich die Rufe Pfui Ruhe
Bande Anhaltendes Läuten der Präſidentenglocke Abg

S Soz ruft Wir haben unſere Pflicht gethan Der Steuerveranlegung
räſident fährt mit ſehr erregter Stimme fort Halten Sie den

Mund Ernenter großer Lärm und fortgefetzte Zwiſchenrnufe
Glocke des Präſidenten Wenn Sie jetzt nicht Rube halten
werde ich dieſen Platz verlaſſen auch ohne die Tagesordnung
kund zu thun Der Lärm läßt allmälig nach Jch ſchlage alſo

Abg kommenſtener zu verbreiten
Das iſt unſer gutes Yecht Erneuter Lärm Sache gerufen

Manl halten Regierungspräſidenten

Abg Mies Ctr beginnt ſich ausführlich über die Ein
breit wird aber vom Präſidenten zur

da die Einkommenſtener bereits beim Etat der
iſt Abg Richter direkten Steuern erledigt ſei Jnfolgedeſſen bricht Redner ſeine

und ruft Ausführungen ab
Abg Fahr v Zedlitz freik iſt der Meinung daß man

ernſtlich daran gehen müſſe den Umfang der Geſchäfte der
einzuſchränken

Abg Dr Friedberg ul wünſcht daß den Vorſitzenden der
die das Gerichtsaſſeſſorexamen gemacht

haben die Möglichkeit gewährt würde Oberedtegierungsräthe in
der Finanzabtheilung zu werden

Abg Hanſen Däne fürchtet daß der Dispoſitionsfonds des
Oberpräſidenten von Schleswig Holſtein benutzt würde um die
däniſche Sprache auszurotten Schon jetzt werde die däniſche



Mutterſprache aus den Schulen entfernt nicht einmal der
Religionsunferricht dürfte in der däniſchen Sprache ertheilt
werden Die Dänen ſeien nach der Verfaſſung mit den

Deutſ und verlangten auch als gleichberechtigte
p che Staatsbürger behandelt zu werden

Bachmann nl erwidert daß der Dispoſitionsfonds
ausdrücklich dazu beſtimmt ſei das Deutſchthum zu fördern und
zu unterſtützen Eine wert aus der Luft gegriffene Be
bauptung ſei es aber daß dieſer Fonds dazu benutzt werde die
Dänen zu ſchädigen Daß der Religionsunterricht in Nord
ſchleswig verkümmert werde ſei unwahr ebenſo unwahr ſei es
daß das Däniſche ganz aus den Schulen und Kirchen entfernt
werde Jn den Kreiſen Apenrade und Hadersleben würde jetzt
allerdings dann und wann deutſch gepredigt aber nur an einzelnen Somnagen und ſei dies ausdrücklich auf Wunſch
der dortigen Bewobner geſchehen

Miniſter Dr v Miquel Daß die Verwendung dieſes Fonds
den Herrn Hanfen nicht befriedigt glaube ich gern Der Dis
poſitionsfonds würde indeſſen einen Theil ſeines Zweckes ver
fehlen wenn ich alle Einzelheiten ſeiner Verwendung Jhnen
mittheilen würde Der Fonds ſoll eben ein Dispoſitionsfonds
fein über den nur der Oberpräſident zu entſcheiden hat Der
Fonds iſt weit niedriger als die Fonds die früher den Provinzial
behörden zur Verfügung geſtellt worden ſind Es war nöthig
den Fonds zu erhöhen um der däniſchen Agitation in Nord
ſchleswig entgegenzutreten Dort herrſcht jetzt vielfach das
Syſtem die jungen Leute namentlich die jungen Landwirthe
zur weiteren Ausbildung nach Dänemark zu ſenden Die Koſten
werden von den däniſchen Agitationsvereinen getragen Aus
dem Dispoſitionsfonds werden jetzt Einrichtungen getroffen die
den jungen Leuten es ermöglichen ihre Ausbildung in Deutſch
land ſelbſt in Nordſchleswig z erlangen Jm übrigen hat die
Frage der Schul und Kirchenſprache mit dem Dispoſitionsfonds
nicht das Mindeſte zu thun Der Dispoſitionsfonds richtet ſich
nur gegen die Agitation die weſentlich vom Auslande gefördert
wird und die ganz andere Zwecke verfolgt als den kulturellen
Zweck die däniſche Mutterſprache zu erhalten Deshalb iſt es
an uns die Mittel zur Vertheidigung gegen dieſe vom Aus
lande gekommene Agitation ich ſpreche nicht vom däniſchen
Staate ſondern von den däniſchen Agitationsvereinen bereit
zu halten Beifall

Abg Hanſen Däne Die Regierungspreſſe in Schleswig
bekämpft nicht nur die Dänen ſondern auch die deutſchen
Freiſinnigen Jch muß beſtreiten daß in Süd Schleswig eine
vom Ausland geſchürte antideutſche Agitation beſteht

Abg Bachmann nl Die Freiſinnigen in Schleswig
werden von der Regierung nur bekämpft inſofern ſie die däniſche
Agitation unterſtützen Es iſt Thatſache daß in Nordſchleswig
eine e Reihe von däniſchen Vereinigungen beſteht deren
Thätigkeit von Dänemark aus weſentlich gefördert und unterſtützt
wird Jn dem Etat iſt auch die Poſition enthalten Zur Er
werbung des ſogenannten Akademieviertels in Berlin als Bau
platz zu einem Neubau für die königliche Bibliothek und die
Akademie der Wiſſenſchaften und der Künſte Dieſe Poſition
hat in der Kommiſſion zu eingehenden Berathungen Anlaß
gegeben beſonders bemängelt wurde die Höhe der vom Kron
fiskus zu zahlenden Entſchädigung für das Grundſtück auch
wurde es beſtritten daß das Grundſtück überhaupt der Krone
gehöre Von den Vertretern der Regierung wurde jedoch nach
gewieſen daß das Grundſtück Eigenthum der Krone ſei und
daß der dafür geforderte Preis von 780 Mark für den Quadrat
meter durchaus angemeſſen wäre Die Kommiſſion hat dem
gemäß den Poſten von 11,254,000 wovon 2,953,840 M auf
ein Grundſtück in der Behrenſtraße zur Anrechnung kommen
bewilligt Anſtatt des von der Regierung gemachten Vorſchlages
den Erlös aus dem Kroll ſchen Sommergarten mit 1 Million in
Rechnung zu ſtellen hat die Kommiſſion jedoch eine Reſolution
beſchloſſen den Sommergarten des Kroll ſchen Etabliſſements
nicht auf den Kaufpreis in Anrechnung zu bringen ſondern
ſtatt deſſen in den nächſtjährigen Etat eine Summe von einer
Million Mark zur Ergänzung der Kaufſumme einzuſtellen

Die Kommiſſion ging dabei von dem Grundſatz aus daß der
Kroll ſche Garten ungetheilt als Staatseigenthum erhalten
werden müſſe
Abg Kreitling fr Vp bemerkt daß ſeine Freunde mit der

Vergrößerung der Bibliothek und der Akademie durchaus ein
verſtanden ſeien auch den Preis für das Grundſtück hielten ſie
durchaus für angemeſſen Dagegen ſeien ſeine Freunde durch
die Darlegungen der Regierungsvertreter nicht davon überzeugt
worden daß das Grundſtück Eigenthum der Krone ſei Jm
Gegentheil ſie ſeien jetzt mehr als je der Anſicht daß es ſich
hier um Eigenthum der Nation um Staatseigenthum handle

Miniſter Dr v Miquel Jch hätte eigentlich erwartet daß
dieſe Poſition von einem Abgeordneten der Stadt Berlin mit
Freuden begrüßt worden wäre Denn als es einmal hieß die
königliche Bibliothek ſollte aus dem Centrum nach dem Weſten
verlegt werden da war man in ganz Berlin ſehr traurig Der
Abg Kreitling meinte die Eigenthumsrechte ſeien zweifelhaft
Aber das Staatsminiſterium iſt nach eingehenden Berathungen
zu der Anſicht gekommen daß das Eigenthumsrecht völlig
zweifellos iſt Schon die Thatſache daß der Staat bisher
niemals Eigenthumsrechte an dem Grundſtück geltend gemacht
hat beweiſt doch daß das Grundſtück der Krone gehört und
nicht dem Staat Auch iſt der Kronfideikommiß gegenwärtig
ſchon als Eigenthümer eingetragen zwei Richter die die Sache
geprüf haben haben außerdem erklärt daß über das
Eigenthumsrecht kein Zweifel beſtehen könne Redner ſchildert
dann ausführlich die Vorgeſchichte des Akademieviertels Als
im Reichstage die Frage zur Entſcheidung ſtand die früheren
Militärgrundſtücke auf das Reich zu übernehmen da hat der
Reichstag ſelbſt entſchieden daß es ſich hier nicht um ein
Militärgrundſtück ſondern um ein Grundſtück der Krone handle
das nicht unter das Geſetz falle Was ſollte uns der Sache
werden wenn man die Gedanken des Abg Kreitling zur Durch
führung brächte Die Staatsregierung kann doch keinen
Prozeß gegen die Krone anfangen gegen die einſtimmige
Meinung der Miniſter daß der Staat keinen Anſpruch habe
Wenn es wirklich zum Konflikt kommen ſollte ſo würde die
Stadt Berlin ſelbſt den größten Schaden davon haben denn es
würde dann jedenfalls noch lange Zeit dauern ehe die Vibliothek
vergrößert würde Der König hat den dringenden Wunſch daß
das Grundſtück nicht in Privatbeſitz übergehe ſondern in dem
des Staates Infolgedeſſen hat das Hausminiſterium auch alle
Offerten die ſeitens einzelner Spekulanten eingegangen waren
brevi mann abgelehnt Privatleute würden jedenfalls einen weit
höheren Preis gezahlt haben und man kann daher wohl ſagen
daß der Staat einen vortheilhaften Kauf abſchließt Wenn
unſere Pläne durchgeführt werden ſo wird die Bibliothek ſo
vergrößert daß das Gebäude für hundert Jahre ausreicht
Redner geht dann auf die Geſchichte des Krollſchen Gartens ein
und erzählt u wie dem König Friedrich Wilhelm IV die
Vorſtellungen des Wintergartens in Breslau ſo gut gefallen
hätten und wie er darauf den Reſtaurateur Kroll aus Breslau
veranlaßt habe in Berlin ein ähnliches Etabliſſement zu er
richten Redner ſchließt mit den Worten Was die Reſolution
der Kommiſſion betreffs des Krollſchen Gartens angeht ſo
erkläre ich daß wenn das hohe Haus wünſcht daß der Krollſche
Garten im Beſitz des Stagtes bleibt und nicht in den Kauf ge
zogen wird das Hausminiſterium und die preußiſche Ver
waltung ſich dem anſchließen werden Beiſall

Abg Dr Lewald konſ ſtimmt dem Finanzminiſter zu und
hält es ebenfalls für zweifellos daß das Akademieviertel der
Krone gehöre

Abg Hauptmann Ctr, Die Frage wem das betreffende
Grundſtück gehört iſt keineswegs ſo zweifellos wie der Finanz
miniſter ſagt wir ſind allerdings auch dex Meinung daß es
der Krone gehört Nur dezüglich eines Theils könnte man der
Meinung ſein daß es es dem Militärfiskus gehört Da aber

ſtandslos Den Preis halten an
lauben wir daß der Platz ſich für den Zweck ſehr eignet

elchem Zweck ſoll übrigens in Zukunft das alte Bibliotheks
gebäude dienen das durch den Neubau frei wird

Miniſter v Miquel theilt mit daß darüber noch keine Ent
ſcheipung getroffen

Abg Dr Sattler nl iſt mit dem Beſchluß der Kommiſſion
völlig einverſtanden und glaubt daß weitere juriſtiſche
Deduktionen überflüſſig ſeien ir ſind auch mit der Kommiſſion
der Meinnng daß es wünſchenswerth iſt daß der Staat das
Eigenthum am Krollſchen Garten behält Jch freue mich des
halb daß der Miniſter ſich mit der Reſolution einverſtanden
erklärt hat Mir iſt übrigens der Gedanke ſtets ſympathiſch

e die Bibliothek nach außen in den Weſten zu verlegen

wir für angemeſſen Ebenſo

nfolge des jetzigen Plans müßte der nothwendige Neubau der
Univerſität aufgegeben werden man muß ſich jetzt auf eine Er
weiterung der Univerſität nach dem Kaſtanienwäldchen hin be
ſchränken Jch glaube daher es wäre gut wenn die Frage
P die Bibliothek gelegt werden ſoll noch einmal geprüft
würde

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg Kreitling Ehlers
freiſ Ver und Dr Hauptmann wird die Poſition be
willigt und die Reſolution betr den Krollſchen Garten an
genommen

Der Reſt des Etats des Finanzminiſteriums wird debattelos
angenommen ebenſo das Etatsgeſetz

Damit iſt die zweite Berathung des Etats erledigt
und die Tagesordnung erſchöpft

Präſident von Kröcher ſchlägt vor die nächſte Sitzung am
Montag 2 Uhr abzuhalten und ſtellt auf eine Anfrage des Abg
Dr Sattler für den Dienstag nach Schluß der Akademiefeier
ebenfalls eine Sitzung wenn auch erſt zur ſpäten Stunde in
Ausſicht Die dritte Leſung des Etats mußte ſo ſchnell als
möglich erledigt werden

Die Abgg Dr Sattler nl und Dr Porſch Ctr erinnern
den Präſidenten an ſein Verſprechen Montag und Dienstag keine
Sitzung abzuhalten

Abg Frhr von Erffa konſ bemerkt daß der Präſident
dieſes Verſprechen nur für den Fall gegeben habe wenn der
Etat auch in dritter Leſung noch in dieſer Woche erledigt werde

Präſident v Kröcher Die Reden der Abgg Dr Porſch und
Dr Sattler ſollen mir eine Warnung ſein niemals wieder von
freien Tagen zu reden Stürmiſche Heiterkeit Ob am
Dienstag eine Sitzung abgehalten wird darüber können wir
uns ja am Montag unterhalten Die Montagſitzung iſt ſo ſpät
anberaumt weil das Präſidium zu einer Feier im Weißen Saal
eingeladen iſt

Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr Tagesordnung Dritte
Leſung des Etats

Schluß 3 Uhr

Vermiſchtes
Ein engliſcher Rüpel Unter dieſem Titel ſchreibt die

Ndw Ztg vom 14 März Geradezu flegelhaft benahm ſich
geſtern vormittag ein mit ſeinem Dampfer nach See gehender
engliſcher Kapitän auf der Außenweſer Dem mit ſeinen Be
gleitſchiffen weſeraufwärts dampfenden Panzerſchiff Kurfürſt
Friedrich Wilhelm, auf dem ſich bekanntlich der Kaiſer an
Bord befand kam ungerhalb der Forts ein mittelgroßer drei
maſtiger Dampfer entgegen der keine Flagge führte An Bord
des Kurfürſt Friedrich Wilhelm ließ der wachthabende Offizier
ſofort die gerade durch den Wind unklar gewordene Kaiſer
ſtandarte klariren um ſie recht deutlich erkennbar zu machen
auch warde dem Kaiſer nach ſeiner Kajüte von dem bevor
ſtehenden Paſſiren eines Dampfers Meldung gemacht Zum
allgemeinen Befremden erwies aber der Dampfer beim ganz
nahen Paſſiren nicht nur keinen Gruß ſondern unterließ es
ſogar die hierzu nöthige Nationalflagge zu zeigen Es muß
wohl auf Wunſch des Kaiſers geſchehen ſein daß ſolche Unver
ſchämtheit auf einem deutſchen Fluſſe ungeſtraft hingenommen
wurde Zu wünſchen wäre allerdings geweſen daß der Aviſo
Hela Befehl erhalten hätte den Dampfer auf Grund des

Flaggenrechts auf See energiſch und mit allem erlaubten Nach
druck zum Zeigen ſeiner Flagge zu zwingen Und wer war nun
jener Dampfer Wir brauchten nicht lange zu ſuchen und waren
auch von unſerer Entdeckung ſehr wenig überraſcht es war
der von Bremen nach Leith beſtimmte engliſche Dampfer
North Star, Kapitän Spence Rhederei J Currie u Co

Leith
Noch etwas vom Schamugefühl Aus der Pfalz wird

der Frankf Ztg im Anſchluß an eine Beſprechung der Even
tualitäten der lex Heinze von einem Buchhändler geſchrieben
Eine eifrige Leſerin der Leihbibliothek die mir ſtets den Titel
des gewünſchten Bandes angab legt mir eines Tages einen
zuſammengefalteten Zettel auf die Theke mit der Bemerkung

Es iſt nicht für mich ſondern für den Einjährigen der bei uns
möblirt wohnt Auf dem Zettel ſteht eine Nummer Jch ſehe
nach dem Titel Fräulein Sie wünſchen Die Hoſen des Herrn
von Bredow Soweit die Prüderie nun der Büttel
unverſtand Leihbibliothek Reviſion Der Herr Rathsaſſeſſor
begleitet von einem Vertreter der hl Hermandad unterſucht den
Bücherbeſtand auf ſeine ſubverſive Tendenz hin Bebel s Frau
befindet ſich bald unter dem Uniformärmel des Poliziſten ob
gleich das Sozialiſtengeſetz längſt ſein Ende gefunden So war
gegen die ſubverſiven Tendenzen auf politiſchem Gebiet mit
Erfolg vorgegangen nun galt es noch auf dem Gebiet der
Sittlichkeit energiſch vorzugehen Zu Bebel s Frau geſellte ſich

rathen Sie mal About Pariſer Ehen Jch wagte zu
opponiren Aber Herr Aſſeſſor Engelhorn s Romanbibliothek
eine gute bürgerliche Koſt Jch betonte bürgerlich Es half
nichts Natürlich wurden uns die beiden konfiszirten Bücher
nach einem längeren Zeitraum wieder zugeſtellt Dieſe Orgien
feierten Prüderie und Bütteldummheit vor der lex Heinze Mir
graut für den deutſchen Buchhändler für die Aera der
Sittlichkeit die nach einem Zuhälter ihren Namen erhalten wird

Ein Meſſerſchlucker Seit einigen Tagen liegt im
ſtädtiſchen Krankenhauſe in Bamberg der Akrobat Gottfried
Rößner aus München Der Mann hatte ſich als Meſſerſchlucker
produzirt und dreizehn Meſſer verſchluckt Drei Stück ſind auf
natürlichen Wege abgegangen während fünf Meſſer erſt durch
einen operativen Eingriff in den Magen entfernt werden konnten
Fünf ſtecken uoch in den Därmen und da eine weitere Operation
nicht rathſam exrſcheint ſo muß der arme Schlucker abwarten ob
die Natur ihm hilft

Eine verunglückte Expedition Der Leiter der nor
wegiſchen Nordlicht Expedition Birkeland meldete am Frei
tag telegraphiſch dem KHultusminiſterium von den fünf Mit
gliedern der Expedition ſeien vier von einer Lawine verſchüttet
worden als ſie trotz ſeiner Abmahnung die Spitze des
Haddetoppen zu erreichen ſuchten Alle vier ſeien ſofort aus
gegraben rorden zwei derſelben noch lebend die beiden anderen
bereits todt

Der Konitzer Mord iſt noch nicht aufgeklärt Jetzt meldet
man noch daß gleichzeitig mit dem muthmaßlich ermordeten
Gymnaſiaſten Winter der achtzehnjährige Wirthſchaftseleve Panl
Bülow aus Jeſiorken verſchwunden iſt der Sonntag aus dem
Konitzer Krankenhaus entlaſſen worden war Dadurch wird die
ganze Angelegenheit noch räthſelhafter und unheimlicher

Beſtellter Vatermord Aus Mohacs Ungarn meldet
man Der Grundbeſitzer Joſeph Jakab in Ciurg dang einen
Winzer für 200 Kronen zur Ermordung ſeines Vaters um ſich
von einer Servitut zu befreien die der Alte auf ſeinem Wein
garten hatte Der Winzer vollbrachte die That und legte gleich
darauf ein Geſtänbniß ab auf Grund deſſen auch Jakob und

dieſer keine Anſprüche geltend macht ſo iſt dieſe Frage gegen ſeine Frau verhaftet wurden

Von Löwen zerfleiſcht u Suhreiner Probe in der Menagerie Bürgle largan wurde
des Beſitzers von zwei Löwen zerfle vt die jährige Toch

Eine gepfändete Haupt und Reſidmeiſter der Haupt und Reſidenzſtadt Bild Der vareer
Mittwoch einen ſeltenen Gaſt den SteuerExeint hatte am
in Begleitung des Schatzmeiſters um die Salr am
pfänden Nach einem von der Stadt geſchloſſene d tſtadt u
vertrag war dieſelbe die Gebühren in Höhe von I Vlethe
ſchuldig geblieben Man hatte vergeſſen die Kleiniglett nen
zahlen Der Lerdmayor von Budapeſt war nicht wen zu be
raſcht als er erfuhr daß man gekommen war die Haupt über
pfänden Der Bürgermeiſter verwies die Exekutoren tadt zu
Finanzabtheilung wo die Angelegenheit geordnet werden h die

e i San a Meterviel Federleſens den re e agiſtrat neBarczy pfändete s Snotars Stefan
Verlorenes Glüäck Aus Liefing berichtetW Jm Walde zwiſchen Laab und Breitenſurt wer N

zwei Tagen an einem Baume erhängt die Leiche eines ein
unbekannten Mannes aufgefunden Auf ein Blatt Papier ar
der Unglückliche folgendes geſchrieben Jch komme an Ut
Fremde und ſuchte 2ergebens nach dem verlorenen Glück Fer
herrlichen Wiener Walde wo ich in meiner goldenen Jugend
gerne geweilt hoffe ich endlich den Frieden der ewſg währen
ſoll zu finden Stets verachtete ich jene welche durch Selbſt
mord endeten Nun bin ich zur Erkenntniß gekommen daß n 2
Verzweiflung und verlorenes Gottvertrauen dieſe Unglſickichen
ein ſolcher bin ich auch zu Selbſtmördern werden ließen

Vor vielen vielen Jahren leuchteten auch mir zwei holde
Sterne kurze Zeit Doch mit des Schickſals Mächten iſt kein
ewiger Bund zu flechten Doch alles ſei vergeſſen es ſollte nicht
ſein Froget und forſchet nicht nach woher ich komme und wer
ich bin Niemand kennt mich den armen Heimathloſen Mein
einziger Wunſch iſt gönnt einem in der menſchlichen Geſellſchaft
unnützen Mitgliede ein chriſtliches Leichenbegängniß und eine
letzte Ruheſtätte Schon vor 75 Jahren hätte ich ſterben oder
damals nicht geboren werden ſollen Viele Sorgen Kummer
und Enttäuſchungen wären mir erſpart geblieben Freunde in
der Noth wiegen tauſend nicht ein Loth Dieſes ſo viel Wahr
heit enthaltende Sprichwort mußte ich wiederholt an mir
erfahren Mein einziger treuer Freund in den alten Tagen
war mein Karo Auch dieſen treuen Freund haben mir die
böſen Menſchen nicht gegönnt Sie haben ihn erſchlagen Nie
mand auf dieſem Jammerthale trauert um mich Gott ſei meiner
armen Seele gnädig F

Zur Pariſer Weltausſtellung Die Direktion der Welt
ausſtellung kündigt an daß ſie die Eintrittspreiſe für die Zeit
von 10 Uhr vormittags und von 6 Uhr abends an verdoppeln
werde und daß ſie ſich außerdem das Recht vorbehbalte die Ein
trittspreiſe an Tagen wo beſondere Feſtlichkeiten einen un
gewöhnlich großen Strom von Beſuchern erwarten laſſen
nöthigenfalls ſogar zu verfünfſachen Mehrere Blätter be
Wagen dieſe Abſicht der Leiter der Weltausſtellung in abfälligſter

eiſe
Der Oſtender Spielſkandal fängt ſchon jetzt alſo diesmal

recht früh an Die Spielhöllen ſollen fortbeſtehen aber ordentlich
bluten Die Oſtender Gemeindebehörden hatten nach dieſem
neueſten belgiſchen Grundſatze jeder größeren Spielhölle der
Stadt eine Sonderabgabe von jährlich 500,000 Fres auferlegt
Eine der Spielhöllen der Cercle des Etrangers, betrat den
Rechtsweg gegen dieſe Beſteuerung wurde aber in allen
Jnſtanzen abgewieſen Jetzt hat auch der Kaſſationshof ent
ſchieden daß die von der Stadt beſchloſſene Beſteuerung eine
ganz geſetzmäßige iſt Die 500,000 Fres müſſen alſo jetzt bezahlt
werden Der Direktor des Cercle des Etrangers Leclaire hat
anſtatt zu bezahlen es vorgezogen ſchleunigſt aus Oſtende zu
verſchwinden Die Stadt hat ſofort die Möbel und das Material
der Spielhölle im Werthe von 500,000 Freos beſchlagnahmt
Da aber alle Komiteemitglieder für die Bezahlung der Abgabe
nach der von den Gemeindebehörden erlaſſenen Verordnung ver
antwortlich ſind ſo hat der Magiſtrat ſie zur Zahlung auf
gefordert Das giebt zu neuen Prozeſſen Anlaß Eins der
Komiteemitglieder hat bereits gerichtlich zu Protokoll gegeben
daß der wahre Eigenthümer und Ausbeuter des Cercle des
Etrangers der Spielpächter der Spielhölle Caſino in Namur
Marquet iſt Man darf darauf geſpannt ſein wie dieſe er
baulichen Zuſtände ſich weiter entwickeln werden

200 Kilometer in der Stunde Dem engliſchen Parlament
iſt ſoeben ein Projekt zum Bau einer eingleiſigen Eiſenbahn mit
elektriſchem Betrieb zwiſchen Liverpool und Mancheſter über
reicht worden Die Entfernung zwiſchen beiden Städten beträgt
62 Kilometer und ſoll in 18 20 Minuten ohne Zwiſchenſtationen
zurückgelegt werden Die Linie würde einen geſchloſſenen Strom
kreis darſtellen indem die Gleiſe für Hin und Rückfahrt neben
einander liegen Die Wagen würden in Abſtänden von s bis
10 Minuten aufeinander folgen Sie ſind auf ein Gewicht von
800 Centnern und auf eine Beförderung von je 64 Perſonen
veranſchlagt ſie würden auf ſechs Achſen ruhen von denen nur
zwei von Motoren bewegt werden 16 kleine Seitenräder hätten
das Gleichgewicht auf der einzigen Schiene zu ſichern Die
Ausführung der Arbeiten iſt innerhalb zwei Jahren und zu
25 Koſtenanſchlag von 36 Millionen Mark angeboten
worden

Eine ruſſiſche Engelmacherin Jn Cherſon wurde eine
regelrechte Werkſtatt von Engelmacherinnen entdeckt Auf dem
Boden eines Hauſes wurden viele Leichen Neugeborener ſowie
auch älterer Kinder aufgefunden Die Hauseigenthümerin
Marie Lawruchin und ihre Tochter betrieben dieſes gräßliche
Gewerbe Die ermordeten Kinder waren meiſt im Alter von

4 Wochen einige von ihnen ſollen ſogar mehrere Jahre alt
geweſen ſein Das ſchändliche Weib hat die bedauernswerthen
e theils durch Hunger theils gewaltſam aus der Welt
geſchafft

Unglücksfälle und Verbrechen Ein Radfahrer der am
Sonnabend mittag in Hamburg die elektriſche Straßenbahn
auf dem Alten Steinweg überholen wollte fiel ausgleitend
zwiſchen den Motorwagen und einen Anhängewagen wurde von
dem letzteren überfahren und blieb ſofort todt Jn Altena
erſchoß ſich Guſtav Paulcke Jnhaber der bedeutenden Metall
wagreufabrik Hopf Co Nachf Die Stadt Sandejiord
in Norwegen ſteht ſeit Sonnabend in Flammen 50 Häunuſer
darunter verſchiedene große Gebände wie Kirche Schule Privat
bank uſw ſind bereits abgebrannt Der Schaden beträgt ungefähr

2 Millionen Kronen Jn Petersburg brach am Sonnabend im oberen Holzwerke der Akademie der ſchönen Künſte
Feuer aus Jn der Abtheilung Zeichenſchule wurden 5 Zimmer
zerſtört Kunſtwerke ſind nicht beſchädigt worden

Perſonalnachrichten Aus der Veröffentlichung der amt
lichen Anzeige der Verlobung der Kronprinzef ſin Wittwe
Stephanſe mit dem Grafen Lonyay in der er
Zeitung ſchließt man daß die Vermählung in Miramare in ſon
erſten Tagen dieſer Woche ſtattfindet Die Verlobung n
übrigens formell erſt in den letzten Tagen vollzogen W er
ſein nachdem Graf Lonyay beim Obergeſpan des Zemp
Komitates wo er begütert iſt den Dispens vom Ware für
wirkte der durch das ungariſche Ehegeſetz von 1894 u vor
Eheſchließungen ungariſcher Staatsangedöriger im Auslande en
geſchrieben iſt Graf Lonyay ſoll bereits vollkommen ort in
ſein Am Sonnabend unternahm er in Görz eine Ausfa r u
offenem Wogen Nach weiteren Wiener Meldungen agkhig
hätte Hofburgpfarrer Dr Laurenz Mayer der zur Miira
der Kronprinzeſſin Stephanie mit dem Grafen Lonya Zeit ver
mare eintreffen ſollie ſeine Abreiſe auf unbeſtimmte ſchtbe
ſchoben Jn Breslau ſtarb der Senior der latho
logiſchen Fakultät Profeſſor Friedlie b
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